
 
Verbandsgemeindeverwaltung  
Rhein-Selz Oppenheim, den 12.02.2026 
Fachbereich: Bauen und Umwelt 
Aktenzeichen:  

Vorlage: 972/2026/0001 
 
B e s c h l u s s v o r l a g e  
 

 Sitzungstag TOP Status Abst. 
ja 

Abst. 
nein 

Abst. 
Enth. 

Verbandsversammlung des Ge-
wässerzweckverbandes Flügels-
bach-Kinsbach 

02.03.2026 3 Öff.    

 
    

 
Hochwasserrückhaltebecken oberhalb Schwabsburg 
Beratung und Beschlussfassung über die Bestellung des Betriebsleiters und seines Stellver-
treters 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Die Verbandsversammlung beschließt Herrn Dipl.-Ing. Oliver Spörecke als Betriebsleiter und Herrn M. 
Eng. Herr Jens Siegel als Vertreter rückwirkend zum 1.1.2026, wie in der Sachdarstellung beschrieben, 
zu bestellen. Die Verwaltung wird ermächtigt entsprechende Verträge abzuschließen und Aufträge zu 
erteilen.  

 
Bei finanziellen Auswirkungen: Buchungsstelle: 972/55211 - 523140 und -523110 

 
 Die Mittel stehen haushaltsrechtlich in Höhe von 115.000 € zur Verfügung. 

 

 Die Genehmigung bei Abweichung vom Einzelzweck erforderlich. 
 

 Bei gegenseitiger oder einseitiger Deckungsfähigkeit; Deckung erfolgt aus  
 Buchungsstelle:       

 

 Die Zustimmung zur Leistung von über-/außerplanmäßigen Ausgaben gemäß § 100 
GemO in Höhe von :       € wird erteilt. 

 

 Schriftlicher Antrag ist beigefügt. 
 
Finanzielle Auswirkungen geprüft: 
      vorstehende Angaben zutreffend 
      vorstehende Angaben nicht zutreffend 

(Schaad/Braun) 
Haushaltsachbearbeiter 
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Im Auftrag  Im Auftrag     
       
       

(Helmus)  (Livingston)  ()  (Dr. Tietze) 
Sachbearbeiterin  Fachbereichsleiter    Verbandsvorste-

her 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Das Hochwasserrückhaltebecken (HRB) in Schwabsburg steht vollumfänglich im Verantwortungsbe-
reich des Gewässerzweckverbandes, der Verband ist Betreiber der Anlage. Der Betreiber solcher Anla-
gen hat für den funktionsgerechten Betrieb und Inspektion der Anlage zu sorgen. Bei Gefahren, die 
von der Stauanlage ausgehen könnten, sind Warnungen auszugeben. Gemäß der DIN 19 700 - 12 und 
den Richtlinien der DVWR sind HRB von einem/r Betriebsleiter/in zu führen. Zu den konkreten Aufga-
ben eines/-er Betriebsleiters/-in zählen bspw. die Überwachung und Einhaltung der Betriebsvorschrift, 
quartalsweise Begehungen des Beckens in Absprache mit dem Stauwärter, quartalsweise Prüfung des 
Betriebsbuches, Aktualisierung des Beckenbuches u.v.m. Der/die Betriebsleiter/-in muss geeignet und 
von der SGD-Süd anerkannt sein. Die Sicherheit der Anlage wird hierdurch gewährleistet und gilt 
dadurch gegenüber der SGD-Süd als nachgewiesen. Der/die Betriebsleiter/-in ist verantwortlich für die 
Überwachung und Einhaltung der Betriebsvorschrift.   
 
Seit 2004 besteht ein Dienstvertrag für die Betriebsleitung des Hochwasserrückhaltebeckens oberhalb 
Schwabsburg. Als erster Betriebsleiter für den Zeitraum von 15 Jahren waren Herr Dipl.-Ing. Fritz 
Francke und sein Vertreter Herr Dipl.-Ing. Knittel, Ingenieurbüro Francke + Knittel, Mainz, tätig. Für 
den Zeitraum von Anfang 2021 bis Ende 2025 nahmen Herr Dipl. Ing. Holtkötter (Geschäftsführer) und 
sein Vertreter Herr Dipl.-Ing. Spörecke, Ingenieurgesellschaft Weiland GmbH, Zornheim, die Betriebs-
leitung wahr. Nachdem Herr Holtkötter Ende 2025 in den Ruhestand verabschiedet wurde, hat seit 
Anfang 2026 Herr Dipl.-Ing. Spörecke die Geschäftsleitung des Ingenieurbüros Weiland übernommen. 
Als sein Vertreter soll Herr M. Eng. Jens Siegel benannt werden. Herr Spörecke und Herr Siegel sollen 
nunmehr zum Betriebsleiter rückwirkend zum 1.1.26 bestimmt werden.  
Entsprechend der gesammelten Erfahrungen mussten im Laufe der Zeit die vertraglichen Bedingungen 
der Betriebsleitung angepasst und detaillierter formuliert werden. Nach wie vor gilt der Vertrag ein-
vernehmlich zunächst bis zum 31.12.2026 mit der Option der Verlängerung, wenn nicht bis zum 15.11. 
des laufenden Jahres gekündigt wird. Nach wie vor enthält der Vertrag Aussagen über eine Betriebs-
haftpflicht, einer Weisungsfreiheit, Angaben zur Auftragserfüllung u.a.  
Die erforderlichen Anpassungen / Veränderungen liegen in der inhaltlichen Vertragserweiterungen bei 
Leistungen des Auftragnehmers. Die quartalsweisen Begehungen des Beckens mit dem Stauwärter, 
quartalsweise Prüfung des Betriebsbuches und die Aktualisierung des Beckenbuches, sowie die Emp-
fehlungen der Vorgehensweise im Hochwasser- und Notfall und Empfehlungen in Sonderfällen, wie zB 
bei Abweichungen des Betriebsplanes sind nach wie vor Bestandteil des Vertrages. Hinzu gekommen 
sind bei der Überwachung der Einhaltung der Betriebsvorschrift, die Aktualisierung der Betriebsvor-
schrift. Außerdem hat die Erfahrung gezeigt, dass eine Rufbereitschaft / Erreichbarkeit an 365 Tagen 
erforderlich ist, die Empfehlungen der Vorgehensweise im Hochwasser- und Notfall und Empfehlungen 
in Sonderfällen, wie zB bei Abweichungen des Betriebsplanes sind nicht kalkulierbar und können nicht 
auf die üblichen Bürozeiten reduziert werden. Beispielhaft sei hier das Wochenende vom 27.Septem-
ber 2025 erwähnt. Es gab einen Einstau des HRBs auf 3,3 m, der Meldungen erforderte.  
Die entstehenden Kosten sind als „Besondere Ingenieurleistungen“ ausgewiesen. Die vormals einheit-
lichen Stundensätze sind nun an die Anforderungen sowohl quantitativ als auch qualitativ angepasst 
worden. Betrugen die Kosten der Betriebsleitung in der Zeit vor dem Beginn der Sonderprüfung des 
Beckens bis 2022 ca. +/- 2.000 €, lagen die Kosten wegen Mehraufwand mit Beginn der Sonderprüfung 
zwischen 3.000 € und 4.000 €.   
Durch Anpassung der Stundensätze, die anstehende Zusammenstellung bzw. Weiterarbeit an der Son-
derprüfung und die Rufbereitschaft, kann nunmehr mit einem Mehraufwand von mind. 6.000 € 
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gerechnet werden. Der genaue Umfang des benötigten Mehraufwandes für die Zusammenstel-
lung/Weiterarbeit an der Sonderprüfung kann noch nicht abschließend beziffert werden, ist bspw. 
auch anhängig von den Ergebnissen der vertieften Untersuchung etc. Insgesamt wird nach den tat-
sächlich erbrachten Leistungen abgerechnet.
  
 
 


